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Berlin den 15 Januar
Der Antrag Preußens betr vie höhere Besteuerung

des Tabaks ist heute dem Bundesrathe zugegangen Der
Antrag lautet Die Nothwendigkeit einer Vermehrung der
eigenen Einnahmen des Reichs wird allseitig anerkannt Zu
diesem Zwecke wird vorzugsweise eine höhere Besteuerung
des Tabaks ins Auge zu fassen sein wie sie schon früher
wiederholt in Anregung gekommen ist Der nebst Motiven
anliegende Gesetzentwurf schließt sich an das im Jahre 1873
aufgestellte und bereits zur Kenntniß des Reichstags ge
brachte Projekt eng an Es wird beantragt baldthunlichst
im Bundesrath darüber Beschluß zu fassen

Z 1 des Entwurfs hat folgenden Wortlaut Vom
an ist an Eingangszoll zu erheben von einem Cent

ner 1 Tabaksblätter unbearbeitete und Stengel 42
2 Fabricirter Tabak a Cigarren und Cigarretten 90
b anderer 60 5, s 2 Der innerhalb des Zoll
gebiets vom 1 April 1878 an erzeugte Tabak unterliegt
einer Steuer von 24 sür einen Centner nach Maßgabe
des Gewichts des Tabaks in getrocknetem infermentirtem
Znstande Der Gesetzentwurf umfaßt 45 Paragraphen

Der Termin zur Rückkehr des Fürsten Bismarck
ist noch unbestimmt Die darauf abzielenden Entschlüsse und
Wünsche sind durch die Erkältungs Krankheit von welcher
der Reichskanzler am 28 Dezember v I befallen wurde
wieder vertagt worden

Versailles 15 Januar Die Deputirtenkammer be
schloß auf Antrag des Bonapartisten Haentjens am Don
nerstag wegen des Leichenbegängnisses des Königs Viktor
Ewannel keine Sitzung zu hatten

Rom 15 Januar Der Kronprinz des deutschen
Reichs stattete sofort nach seiner Ankunft dem König und
der Königin seinen Besuch ab der König der Herzog von
Aosta und der Prinz von Carignan erwiederten den Besuch
alsbald im deutschen Botschaftspalast Das Diner nahm
der Kronprinz gestern im Quirinal ein

Der Berfagliere schreibt Der Ministerpräsident
Depretis hat dem Erzherzog Rainer gegenüber in warmen
Worten den Gefühlen der Dankbarkeit dafür Ausdruck ge
geben daß der Kaiser von Oesterreich eines der erlauchten
Mtgticver seinrS Hauses entstudet habe und dadurch einen
glänzenden Beweis des lebhasten Interesses geben wollte
welches der Kaiser und sein Volk in Freud und Leid an den
beschicken Italiens nehmen Der Erzherzog Rainer sprach
d m Ministerpräsidenten gegenüber die Ueberzeugung aus
daß die Beziehungen zwischen den beiderseitigen Nationen
sortgesetzt freundschaftliche bleiben und sich in Zukunft noch
inniger gestalten würden

Nach den bisher erfolgten Veröffentlichungen werden
sich in dem für dieses Jahr in Dienst gestellten Panzer

Uebungsgeschwader außer dem Kaiser Wilhelm die sämmt
lichen drei neuen Panzer Thurmschifffregatten eingestellt be
finden Gleicherweise werden als zur Dienstleistung in
diesem Jahre bestimmt uuter den Schraubenschiffen mit
Ausnahme der gedeckten Korvette Stosch die sämmtlichen
im vorigen Sommer und Herbst von Stapel gelaufenen
Schraubenkorvetten ausgeführt Von den im Marineetat
von 1877 78 als im Bau begriffen aufgeführten 4 Panzer
korvetten S gedeckten Korvetten und 3 Kanonenbooten sind
nach den darüber erfolgten Veröffentlichungen im vorigen
Jahr 1 Panzerkorvette 4 gedeckte Korvetten und 2 Kanonen
boote von Stapel gelaufen resp fertig gestellt worden so
daß also von diesen 12 Schiffen und Fahrzeugen nur noch
3 Panzerkorvctten 1 gedeckte Korvette und 1 Kanonenboot
in der eigentlichen Bauausführung verbleiben würden Ab
gesetzt von der Schiffsliste sind noch kurz vor dem Jahres
schluß von 1877 der Raddampfer Aviso Preußischer Adler
und die beiden Kanonenboote Meteor und Habicht
In dem vorjährigen Schisssbestande der deutschen Marine
fanden sich mit Einschluß der Schulschiffe doch mit Aus
schluß der nur zum Hafendienst bestimmten Schiffe und
Fahrzeuge 60 aktive Schiffe und Fahrzeuge aufgeführt welche
Zahl durch die jetzt in Abgang gestellten 3 Fahrzeuge auf
57 reducirt dagegen sich durch Zugang von 7 Schiffen
und Fahrzeugen aus 64 gesteigert erweisen würde Der
Tonnengehalt der Schiffe und Fahrzeuge der deutschen
Marine betrug nach dem Marineetat von 1877 78 im
vorigen Jahr 84,561 Tons die Maschinenkraft derselben
stellte sich auf 103,300 indieirte Pferdekräfte und ihre Ge
schützarmirung auf 407 Geschütze Mit der Fertigstellung
der schon von Stapel gelaufenen und noch im Bau begriffe
nen 12 Schiffe und Fahrzeuge würde hierin sine Steigerung
von 124 Geschützen 33,177 Tons und 35,920 indicirten
Pferdekräften eintreten Der aktive Mannfchafts Friedens
stand der deutschen Marine stellte sich im vorigen Jahr
bei Nichteinrechnung der Aerzte Lazarethgehülfen Marine
geistlichen Beamten und der Marinestabswacht jedoch ein

schließlich von 400 See und 44 Marineofficieren und
100 Seekadetten auf insgesammt 9971 Köpfe und wird mit
diesem Jahr den Friedensstand von 10,000 Köpfen bereits
beträchtlich überschreiten Die beiden Matrosendivisionen und
die Schiffsjungenabtheilung also das eigentlich seemännische
Personal umfaßten davon 119 Unterchargen Deckofsiciere
und Feldwebet 664 Matrofennnterofficiere 5189 Matrosen
und 400 Schiffsjungen wozu noch ein Maschinenpersonal
von 19 Maschineningenieuren und etwa 800 Maschinisten
und Heizern hinzutritt Reserve und Seewehr Seeofficiere
waren 58 und ebensolche Seekadetten 22 vorhanden Wie
verlautet wird in diesem Jahre dem Torpedowesen eine
ganz besondere Berücksichtigung zugewendet werden Vev

öffentlicht ist bereits worden daß sich für die Errichtung
einer Reparaturwerkstätte von Fischtorpedos die Forderung
von 343,000 in dem diesjährigen Marineetat enthalten
finden werde Die Ansichten und Folgerungen über den
Werth der Torpedoverwendung gehen noch immer weit
auseinander Jüngst erst noch ist in der über Marine
angelegenheiten gewöhnlich von sachverständiger Seite sehr
gut unterrichteten Jllnstrirten Zeitung in einem eingehenden
Artikel gestützt auf die Ergebnisse der Torpedoverwendung
in dem gegenwärtigen russisch türkischen Kriege das Resultat
der Ausnutzung dieser neuen Erfindung sehr abfällig beur
theilt worden In der deutschen Marine scheint jedoch die
gegentheilige Ansicht zur unbedingten Geltung gelangt und
auch in England sind im Herbst v I 11 in Frankreich
6 Torpedoboote diese letzteren nach dem neuerdings besonders

gerühmten Lightning Shstem zugleich im Bau genommen
worden Auch die neuen russischen Stahltorpedoboote werden
jedoch nach diesem letztgenannten Shstem erbaut angegeben
das sich in seiner Ausnutzung schon nahezu einer submarinen
Verwendung nähert und doch haben alle in dem gegen
wärtigen russisch türkischen Kriege stattgehabten Verwendungs
versuche derselben nichts desto weniger entweder nur ein sehr
ungenügendes oder durchaus ungünstiges Resultat ergeben
Noch wird gegenwärtig ein von dem amerikanischen Admiral
Porter konstruirtes eigenartiges Torpedoschiff das bei einer
Fahrgeschwindigkeit von 18 Seemeilen in der Stunde zugleich
mit einem 15 zölligen schweren Geschütz armirt und mit
einem Rammsporn ausgerüstet ist als besonders verwendungs
fähig hervorgehoben Eine Ernstverwendung hat für dasselbe
jedoch noch nicht stattgefunden und muß eine solche für die
Bestätigung der demselben beigelegten günstigen Eigenschaften

jedenfalls erst abgewartet werden Der Stand der deutschen
Wehrkraft wird für das vorige Jahr wenn während desselben
eine Kriegsverwendung stattgefunden haben würde in der
eigentlichen aktiven Armee jedoch ohne Einrechnung der
mobilen Landwehrtruppentheile und der für einen Kriegsfall
zu errichtenden vierten Feldbataillone dagegen aber mit
Einrechnung des Trains und sämmtlicher Administrationen
zu 17,310 Offizieren 687,594 Mann und 233,592 Pferden
mit 1800 Geschützen in den Ersatztruppen zu 4426 Offizieren
243,095 Mann mit 30,500 Pferden und 426 Geschützen
und in der Besatzungsarmee zu 10,147 Offizieren 353,102
Mann 37,414 Pferden mit 324 Geschützen insgesammt
also doch ohne Kriegs und Landsturm Formationen zu
31,843 Offizieren 1,283,791 Mann und 301,536 Pferden
mit 2550 Geschützen angegeben

London 15 Januar Der Standard meldet daß
das wallisische Kohlenbergwerk Weisung empfing unverzüglich
eine große Quantität Kohlen für die englische Flotte in der
Vourlabai zu liefern

Adrianopel

Die Flucht der Bewohner von Adrianopel nimmt nach
gerade solche Dimensionen an daß sie wohl eine Räumung
genannt werden kann Ueber die Lage und Beschaffenheit
dieses letzten Stützpunktes des türkischen Reiches wird in
einem Artikel des Wiener Fremdeubl gesagt Man hat in
letzterer Zeit viel von den Vertheidigungswerken von Adrianopel
gesprochen Wer die ehemalige Sultansresidenz gesehen hat
dürste zweifelsohne über die hierbei von der Pforte an den Tag
gelegte Zuversicht den Kopf geschüttelt haben Die Stadt ist
zunächst wie alle orientalischen Städte sehr weitläufig gebaut
da es meist nur einstöckige Häuser giebt zwischen denen über
dies zahlreiche Gärten liegen Die räumliche Ausdehnung
des Platzes gestaltet sich hierdurch zu einer sehr bedeutenden

die mit der Bewohnerzahl von circa 100,000 Seelen von
denen nicht ganz die Hälfte Türken beziehungsweise Mnhame
daner sind in gar keinem Verhältnisse steht Dieser riesige
Komplex nun breitet sich um und über eine ganz unbedeutende
Terrainanschwellung welche von dem stolzesten Tempelbau
des osmanischen Reiches von der Moschee Selim I gekrönt
ist Außer diesem Prachtwerke mit seinen gewaltigen vier
Minarets jedes zu drei Gebetrufbalkonen und der Moschee
Mnrad I sowie einzelnen alten Karavanfereis sind alle
übrigen Bauten oder doch neunzig Prozent derselben elende
baufällige Baraken welche schmutzige ungepslasterte zum
Theil über alle Begriffe winklige Gassen besäumen Ein
zwei bis dreistündiges Bombardement könnte ganz Adrianopel
in Flammen aufgehen machen Um die Stadt selbst nun ziehen
sich in beträchtlicher Entfernung einige niedere Höhenrücken
auf diesen hat man etwa 2 Dutzend Erdschanzen aufgeführt
und so angeblich Adrianopel zu einem befestigten Lager ge
macht Daß dem Platze zu einem solchen noch Mancherlei
wenn nicht Alles fehlt mag man getrost glauben die Situation
wird sich aber noch ungünstiger gestalten wenn man erwägt
daß zur Vertheidigung dieses ausgedehnten und weitläufigen
Defensivobjektes kaum mehr Truppen vorhanden sein dürften
als Osman Pascha in dem gänzlich unbedeutenden Plewna
zur Disposition hatte Es bleibt daher unter allen Um

ständen gewagt die zweite Hauptstadt des Reiches irgendwie
mit jener Lokalität zu vergleichen in der ein braver General
und eine todesmuthige Truppe einen Heroismus an den Tag
gelegt hatten der sich eben nicht jeden Tag zu wieder
holen Pflegt Zudem sind die Vertheidiger Rnmeliens ein
ganz anderes Material als es die Armee Osman s war
Ans Bruchstücken geschlagener und deroutirter Korps zusammen
gesetzt und durch schlecht gedrillte Reserven verstärkt fehlt der
jetzigen Armee Reouf Paschas schon die innere militärische
Konsistenz die selbst durch eine größere Kombattantenzahl
kaum zu ersetzen wäre Was Adrianopel einigermaßen von
Natur aus stark macht das sind die drei Flüsse Maritza
Arda und Tnnscha welche in ihrem Weichbilde zusammen
fließen und so einen geschlossenen Angriff ungemein erschweren
Hierbei muß freilich hervorgehoben werden daß der Angriff
nicht nur von Westen wo jener Umstand in die Waagschale
fällt sondern auch von Norden und Nordwesten her erfolgen
wird wo sich eben keine Fluszhindernisse vorfinden In
nördlicher Richtung nur wenige 1000 Schritte von Adrianopel
liegen auf einer parkartigen Tundfchainsel altes Gemäuer
Ruinenschutt und einzelne verödste Gemächer zwischen altehr
würdigen Platanen und anderen Bäumen Es sind die
Ueberreste der einstigen Sultansresidenz zu deren würdiger
Ausstattung einst Muhamed l Selim I und Suleiman II

also lauter ruhmreiche Eroberer all ihren Reichthum
aufgewendet hatten Noch im 17 Jahrhundert als Kon
stantinopel längst schon in den Händen der Osmanen sich
befand residirtcn hier vorübergehend einzelne Sultane Muha
med IV Suleiman und Andere In den letzten Jahren
hielt ein schläfriger Zapthie zwischen dem wüsten Gerümpel
Wache und mit seiner Erlaubniß und einer klingenden
Nachhülfe durfte der Reisende einen oder den andern Majolika
ziegel auflesen als Andenken an einstigen osmanischen Glanz
Heute handelt es sich beileibe nicht um einen solchen Adria
nopel einst das Garten Palast und Bäder Gefchmückte
giebt den besten Maßstab für den Niedergang des Osmanen
thnms Es ist heme nur noch ein riesiges Dorf wie es
auch Stambul sein würde ständen nicht die prächtigen Mos
limtempel und einzelne Amtsgebäude zwischen dem übrigen
baufälligen Plunder an dem erst seit vier Jahren der Reprä

sentant moderner
braust

Kultur das Dampfroß vorüber

Das Lied der Mutter
Nun streut der Schlummergott des Mohnes Korn

Nun streut der Thau die Tropfen auf die Flur
Von fern herüber schallt des Wächters Horn
Nur je und dann beim Schlag der Kirchenuhr

Sonst alles still Die ganze Schöpfung schweigt
Kaum zittert noch der mondbeglänzte Halm
Vom feuchten Grunde zu den Bergen steigt
In weißen Wolken auf des Nebels Qualm

Mich treibt s hinaus denn meine Stirn ist heiß
Und die Gedanken halten tollen Tanz
Der stille Gott mit seinem Palmenreis
Mir flicht er nicht der Träume Bilderkranz

Hinaus in s Freie aus der Kammer fort
Des Blutes Wellen toben wild empört
Doch weiß vielleicht Natur ein heimlich Wort
Das in dem Innern jenen Sturm beschwört

Hinaus hinaus So lautlos ist die Nacht
Doch horche welche Klänge bringt der Wind
Ein Liedlein tönt aus einer Hütte sacht
Die Mutter singt s bei einem kranken Kind

Ich kenn das Lied Vergessen hatt ich s fast
Nun fällt es Wort für Wort mir wieder sin
Das ist s ja was du einst gesungen hast
An meinem Bett mein todtes Mütterlein

Ja ich will schlafen Wenn ich schlafe soll
Ich alles haben was das Lied verspricht
O Gott wie schaust du an mich liebevoll
Du süßes frommes bleiches Frau ngesicht

Verklungen ist des Sanges letzter Laut
Ich suche meines Schlafgemaches Raum
Ihr klaren lieben Mutteraugen schaut
Mich einmal an ach einmal nur im Traum I

Emil RitterZhaus
Neue Deutsche Dichterhalle Red Rud Fastenrath

in Herisau



Madrid 14 Januar In der heutigen Kortessitzung
sprach sich Mohans gegen die Vermählung des Königs mit
der Prinzessin Mercedes aus welche er als für Spanien
nachtheilig erachte Ebenso klagte er den Herzog von Mont
pensier der Undankbarkeit gegen die frühere Königin Jsabella
an Der Ministerpräsident Canovas del Castillo wies dem
gegenüber darauf hin daß der Ehebund des Königs gerade
ein Glück für Spanien sei weil er zu einer Vereinigung
verschiedener Zweige derselben Familie führe und zur Be
seitigung der Zwietracht beitragen werde die ein rebellischer
Prinz aufs Neue anzufachen suche der einen abermaligen
Bürgerkrieg für möglich halte

Alexandrien 15 Januar Die Zahl der an der
Cholera verstorbenen Personen betrug bis zum 31 Dezember
v I in Mecea täglich durchschnittlich 60 in Jeddah täg
lich durchschnittlich 38

Der Krieg
Petersburg 15 Januar Offizielle Telegramme

Odessa 14 d Nach 12 Uhr Mittags wurde das Bom
bardement auf Feodosia von den Türken nicht erneuert
Abends 7 Uhr zogen sich die türkischen Monitors in west
licher Richtung zurück Im Ganzen sind 12 Häuser durch
das Bombardement beschädigt worden 2 vollkommen zer
stört Die durch das Bombardement verursachten Brände
wurden sofort gelöscht in der Stadt ist die Ordnung voll
ständig ausrecht erhalten worden Außer den bereits ge
meldeten Verlusten hatten wir noch 2 kontusionirte Solda
ten 3 Pferoe wurden gelödtet Odessa 15 d Nach
einer Meldung aus Novorossiyik vom heutigen Tage hat
auch heute Vormittag 10 Uhr ein türkischer Dampfer
Anapa bombardirt Aus Kertfch wird telegraphisch ge
meldet daß heute in der Meerenge der türkische Dampfer
Typus Osmanie kreuzte

Petersburg is Januar Telegramm der Agence
gsumale Russe Der augenblickliche Stand der Dinge in
der orientalischen Angelegenheit wird hier als recht befriedi
gend angesehen Man hofft allgemein daß eine Kombina
tion gesunden werden wird durch welche das Interesse Ruß
lands als kriegführender Macht mit den Interessen der
Garantiemächte in Einklang gesetzt werden würde

Petersburg 15 Januar Offizielles Telegramm aus
Odessa vom 13 Januar Der Kommondant des 10 Korps
meldet Heute Vormittag 10 V4 Uhr näherten sich 2 große
türkische dreimastige Monitors Feodosia und eröffneten ein
Geschützfeuer Gelungene Schüsse unserer Feldbatterie zwan
gen den Feind zum Rückzug wobei derselbe fortfuhr zu
bombardiren Mittags 12 Uhr stellte der Feind das
Feuer ein blieb aber in seiner Stellung Durch die vom
Feinde abgegebenen 132 Schüsse wurden 10 Häuser zer
stört 1 Infanterist getödtet 5 Artilleristen und 7 Bewoh
ner der Stadt verwundet Nachmittags 4 Uhr entfernte
sich ein Monitor in westlicher Richtung der andere blieb
auf der Rhede anscheinend nm Reparaturen am Schisse
vorzunehmen

Petersburg 15 Januar Offizielles Telegramm
des Großfürsten Michael vom 14 Januar Heute bombar
dirte ein türkischer Monitor über 2 Stunden lang die Stadt
Anapa Die Kirche und einige andere Gebäude wurden
beschädigt und ein Soldat getödtet Unsere Feldbatterie gab
einige Schüsse ab

Konstantinopel 15 Januar Nach hier vorliegenden
Nachrichten aus Batum vom 13 d waren durch große
Schneemassen schon mehrere Tage alle militärischen Opera
tionen unmöglich gemacht

Wteu 15 Januar Der Polit Korresp wird aus
Cettinje telegraphirt Fürst Nikita marschire mit der Armee
gegen Skutari Nach einem Telegramm der Pol K

aus Belgrad verlange Serbien die Unabhängigkeit des Für
stenthums die Abtretung Alt Serbiens und einen Schaden
ersatz für die Verwüstungen der Türken im letzten Kriege als
Friedensbedingungen

Sterblichkeits und Gesnndheitsverhiiltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 1 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 19 3 in Breslan 25 9
in Königsberg 27 6 in Köln 27 0 in Frankfurt a/M 18 6
in Hannover 18 5 in Kassel 25 3 in Magdeburg 21 3
in Stettin 36 3 in Mona 32 6 in Straßburg 19 0 in
München 32 3 in Nürnberg 17 4 in Augsburg 35 3 in
Dresden 212 in Leipzig 22 6 in Stuttgart 25 0 in
Braunschweig 24 4 in Karlsruhe 19 0 in Hamburg 30 5
in Wien 32 0 in Budapest 39 6 in Prag 40 7 in Triest
44 1 in Basel 17 0 in Brüssel 33 4 in Paris 25 4 in
Amsterdam 33 2 in Kopenhagen 23 7 in Christiania 21 1
in Petersburg 45 8 in Warschau 21 6 in Bukarest 33 3
in Rom 28 5 in Turin 21 3 in Athen 27 2 in Lissabon
34 3 in London 27 6 in Glasgow 28 9 in Liverpool 32 6
in Dublin 31 5 in Edinburg 28 8 in Alexandria Aegyp
ten 40 2 in Philadelphia 17 5 in Boston 17 6 in San
Francisco 22 2 in Kalkutta 50 5 in Bombay 41 1 in
Madras 89 4

In der Berichtswoche herrschten in Deutschland an den
meisten Beobachtungsstationen südliche und südwestliche Luft
strömungen die im Laufe der Woche vorübergehend an ein
zelnen Stationen in Nordwestwind übergingen Die Lust
wärme überstieg das Monatsmittel etwas in Konitz sank
das Thermometer den 1 Januar bis 7 R Nieder
schläge waren gering das Barometer von langsam steigender
Tendenz Die allgemeine Sterblichkeit in den deutschen
Städten ist eine erheblich günstigere als in der vorangegan
genen Woche Die allgemeine Sterblichkeitsoerhältniß
zahl ist von 27 4 der Vorwoche auf 24 7 in der Berichts
woche auf 1000 Bewohner und aufs Jahr gerechnet zu
rückgegangen während in den größeren englischen Städten
und auch in London der Sterblichkeilscoessicient erheblich
auf 26 1 resp für London auf 27 1 gestiegen ist
Die Abnahme der Sterblichkeit in Deutschland zeigt sich
fast in allen Städtegruppen Von den Todesursachen
zeigen insbesondere die Infektionskrankheiten erhebliche Rück
gänge So haben die Masern in den meisten Städten einen
milderen Charakter angenommen nur in Danzig Pest und
London treten sie noch in heftigerer Weise auf Auch Schar
lachfieber und Diphtheritis zeigen obwohl sie noch viele
Opfer fordern vergleichsweise meist Nachlässe doch herrschen
sie in Stettin Kreseld Wien Pest Paris noch in höherem
Grade Unterleibstyphen verliefen nur in Petersburg in
vermehrterer Zahl tödtlich Darmkatarrhe der Kinder er
scheinen noch in München Hamburg Prag und Petersburg
häufig entzündliche Krankheiten der Athmnngsorgane dagegen
waren in vielen Orten besonders aber in Lonvon häufiger
Veranlassung zum Tode Die Pockenepidemien in London
Wien Triest Krakau gewinnen wieder mehr an Ausdeh
nung in Petersburg ist sie milder geworden und verursachte
nur wenige Todesfälle Auch aus Berlin wurde ein Pocken
todesfall gemeldet Die Cholera ist in Japan besonders
in Tokio und Yokohama als erloschen zu betrachten Die
Seuche trat im Ganzen mild auf und halten die ange
wandten energischen Gesundheitsmaßregeln einen wirksamen

Erfolg In Kalkutta ist die Zahl der Todesfälle wieder
eine größere

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat dem außerordentlichen

Professor Dr Karl Freytag an hiesiger Universität die
Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes des königlich dä
nischen Danebrog Ordens verliehen

Den 16 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 27 11,4
Thermometer j 0,7
Wind 8

Aus der Provinz
Eisleben 14 Januar Der in Etzdorf mit großer

Dreistigkeit jedenfalls auch mit großer Lokalkenntniß vor
einigen Tagen gestohlene Ochse ist hier noch athmend im
rosigen Licht entdeckt worden Die beiden Diebe hatten
ihren Gefangenen in einer hiesigen Gastwirthschaft unterge
stellt und wandten sich behufs seiner Versilberung ver
trauensvoll an einen hiesigen Fleischermeister Letztererzeigte
sich indessen des ihm geschenkten Vertrauens wenig würdig
denn er zog in der Angelegenheit die Polizei zu Rathe die
nun einmal gar zu peinliche Ansichten über solche Raths
käuse hat Auch in diesem Falle hielt sie das Geschäft nicht
nur auf sondern nahm sogar den Ochsen und einen der
Diebe in Verwahrung Der andere Herr Exporteur hatte
inzwischen das Weite gesucht doch gelang es durch eindring
liches Zureden von seinem Kollegen seinen Namen und

Stand in Erfahrung zu bringen T
Nordhausen 14 Januar Die Eisenbahn zwischen

Northeim und Ottbergen wird am 15 Januar eröffnet
an derselben liegen außer den Anfangs und Endstationen
Northeim und Ottbergen die Stationen Moringen Hardeg
sen Uslar Bodenfelde Carlshafen und Lauenförde Bis
auf Weiteres werden auf der neuen Bahn in jeder Richtung
zwei Personenzüge verkehren von denen der eine bis Pader
born durchgeführt wird

Hettstädt Der zwanzigjährige Sohn des Brauers
Kaiser in Dankerode versuchte am 11 d M seinen Vater
mit welchem er seit längerer Zeit in Uneinigkeit lebte zu
erschießen Die Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel woraus
der junge Mann einen Revolver aus der Tasche zog und
sich selbst durch eiuen sichern Schuß den Tod gab K Bl

Weisenfels 15 Januar Am Sonntag Abend
geriech ein Husar mit mehreren Civilisten in Wortwechsel
dem sehr bald Thätlichkeiten folgten Der Ausgang war
leider ein beklagenswerther indem der Husar infolge bru
taler Mißhandlung am auoeren Morgen starb Alles Nä
here werden die bereits eingeleiteten Untersuchungen er

geben KrCivilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 15 Januar

Geboren Dem Kaufmann L Cerf ein S Rach
hausgasse 8 Eine unehel T Freiimselde Dem
Glasermeister F Walther eine T Spitze 7b Dem
Schuhmacher C Erling eine T Brunoswarte 8 Dem
Paßamts Assist Ch Hellermann eine T Klausthorstraße 4

Dem Schmied C May eine T Kapellengasse 12
Dem Schmied W Knauf ein S kl Sandberg 18 Dem
Bürean Diätar R Wolfram eine T Rathhausgasse 14

Dem Locomotivsührer F R Meyer ein S Psänncrhöhe
7b Dem Weißgerbermeister F Ursin ein S Fischer
plan 3

Gestorben Des Bergarbeiter C Rieprich S
Friedrich Franz 4 M 12 T Keuchhusten Lndwigsstraße 9

Des Handarbeiter F Schulze S Friedrich 5 M 27 T
Lungenentzündung Unterberg 12 Der Arbeiter Eduard
Höklau 40 I 7 M 18 T Lungenentzündung Stadtkranken
hans Des Kaufmann L Cerf S 15 St Schwäche

Deutschlands Handel nach Indien
Eine reiche Quelle wirthschaftlicher Kenntniß welche

bei uns lange nicht nach Gebühr gewürdigt wird sind die
Handelsberichte unserer Eonsuln im Auslande wie sie von
Zeit zu Zeit im Preußischen Handelsarchiv veröffentlicht
werden Sie lehren uns meist wie weit der deutsche Handel
namentlich in den überseeischen Ländern hinter seinen mäch
tigsten Konkurrenten noch zurücksteht und geben nicht selten
auch sehr werthvolle Fingerzeige über die Modalitäten unter
welchen eine Ausdehnung des Absatzes deutscher Fabrikate in
jenen Ländern zu erreichen wäre Der deutschen Industrie
thut eine Erweiterung des Absatzgebietes so nöthig daß sie
nichts versäumen sollte sich über die Handelsverhältnisse
gerade der überseeischen Länder welche einen besonders ge
winnbringenden Markt darbieten zu unterrichten

Ueber Deutschlands Handel nach Indien entnehmen wir
nun einem dieser Berichte daß derselbe von ziemlich erheb
lichem Umfange ist Die meisten der aus Deutschland über
Bombay eingeführten Waaren nehmen die billige Route
über England während ein geringer Theil derselben von
Triest aus verschifft wird Die wichtigsten Einfuhrartikel
Indiens aus Deutschland sind zunächst von Metallen und
Metallwaaren Stahl Eisen und Stahlwaaren Der Con
sum des deutschen Stahls ist bedeutend und zeigte bis 1876
eine stetige Zunahme Die allgemeine Geschästsmattigkeit
des gegenwärtigen Jahres welche in der in vielen Distrikten
herrschenden Hungersnoth ihren Hauptgrund hat hat in
dessen auch auf diesen Artikel nachtheiligen Einfluß geäußert
Deutsche Fabrikate aus Eisen und Stahl erfreuen sich ihrer
Wohlfeilheit halber großer Beliebtheit und werden nament
lich Nadeln aus rheinischen Fabriken in großen Quantitäten
importirt In Nägeln dagegen ist Deutschland allmählig
von Belgien verdrängt worden welches im Verein mit Eng
land den Roh und Materialeisenmarkt beherrscht Die
deutschen Farben erleiden durch englisches Fabrikat eine ganz

bedeutende Konkurrenz doch besteht trotzdem eine gute
Frage für gewisse Marken als Violct Magenta Scharlach
roth und Anilinfarben In Chemikalien und Drognen wird
England entschieden bevorzugt weshalb die Bezüge deutscher
Fabrikate sehr gering sind Spiritussen werden aus Deutsch

land gar nicht eingeführt da sie mit französischen englischen
und holländischen Fabrikaten nicht konkurriren können wäh
rend Rhein und Moselweine in größeren Quantitäten
nach dem Innern abgesetzt werden Was Bier anbetrifft
so ist obwohl von Deutschland in ziemlichem Umfange davon
importirt wird englisches beliebter

Deutsche Banmwoll und Wollwaaren finden in In
dien einen bedeutenden Absatz Leider ist der Markt in den
letzten Jahren überfüllt worden so daß die Preise nament
lich in letzter Saison sich nur auf sehr niedrigem Niveau
bewegen konnten Fällt die diesjährige Ernte wie dies
wenigstens theilweise zu erwarten ist günstig aus und halten
sich die Fabrikanten mit ihren Konsignationen für die kom
menden Saisons in engeren Grenzen so dürfen wir auch
wieder auf eine Besserung des Tuchgeschäftes hoffen andern
falls würden sich die Preise noch weiter verschlechtern
Flanelle werden hauptsächlich aus Böhringen und Reichen
bach eingeführt sowohl halb als ganzwollne Moreas aus
Ebersbach in Sachsen kommend finden in Bombay nur
einen kleinen Markt ein besseres Absatzfeld für diesen Ar
tikel bietet Knrrachee Seidenwaaren glatte sowie brochirte
kommen besonders von Elöerseld und es besteht namentlich
ein reger Begehr für mit echten und unechten Goldfäden
brochirte Stoffe In diesem Artikel haben die deutschen
Plätze jedoch eine sehr starke und leistungsfähige Konkurrenz
von Seiten Lyons zu bestehen welcher oft durch reellere
Ausführung der Aufträge von deutscher Seite besser zu
begegnen wäre Ungefähr die Hälfte der Einfuhr fällt auf
Lyon die andere Hälfte auf Deutschland Türkischrothe
Garne aus den rheinischen Distrikten und Sachsen sind sehr
gefragt jedoch ist der Markt in Folge der gesteigerten eng
lischen Konkurrenz sehr überfüllt und wenig lohnend

Unter den übrigen Fabrikaten sind noch nürnberger
Waaren kölnisches Wasser und Elfenbein hervorzuheben
Arm und Beinringe für die Frauen der Marwari Küste
werden in ziemlichen Massen nach Bombay gesandt Mehr
als 60 pCt der Zufuhren in diesem Artikel sind deutschen
Ursprungs In Folge der allgemeinen Steigerung des
Elfenbeinpreises ist der Preis der erwähnten Ringe in weni
gen Jahren um 30 bis 40 pCt gestiegen

Gegen die socialdemokratische Anklagen
Die socialdemokratische Presse liefert täglich eine Ueber

sicht über die angeblichen Ausschreitungen und Rücksichts
losigkeiten der heutigen Zustände namentlich der industriellen
Verhältnisse Verunglückungen von Arbeitern strenge Fabrik
ordnungen Lohnabzüge Arbeiterentlassuugen u s w werden
regelmäßig und meistens in den derbsten dunkelsten Farben
dargestellt

Wir meinen daß die Bedeutung dieser Anklagen viel
zu sehr unterschätzt wird Wir haben es hier mit den
Trichtern zu thun durch welche das socialistische Gift in die
Adern der Massen namentlich der schwankenden Elemente
eingelassen wird Jede Ungehörigkeit sei sie an sich noch
so unbedeutender Natur wird sofort verallgemeinert und
als ein Symptom als Konsequenz der gesammten heutigen
Gesellschaftsformen hingestellt die Beseitigung solcher Unge
hörigkeit die einerlei ob von größerem oder geringerem
Belang immer eine Ungeheuerlichkeit ist könne nur
so lautet der stereotype Schlußvers durch die Beseitigung
der Ursachen d h der Gesellschc sr selbst erfolgen

Alle Beschwerden der bezeichneten Art in socialistischen
Blättern und Versammlungen müssen wir einer sorgfältigen
Prüfung unterziehen Diese Aufgabe könnte am geeignetsten
von Handelskammern Fabrikanten Vereinen und sonstigen
Arbeitgeber Korporationen und gemeinnützigen Gesellschaften
übernommen und gelöst werden Letztere hätten in jedem
einzelnen Falle für ihren Bezirk durch ein besonderes
Comite eine gründliche unparteiische Untersuchung vorzu
nehmen stellte es sich hierbei heraus daß die Beschwerde
oder Anklage grundlos oder unverzeihlich übertrieben sei so
wäre sie mit Entschiedenheit zurückzuweisen bezw auf das
gerechte Maaß zurückzuführen läge aber eine wirkliche
Verletzung der Interessen der Arbeiter vor so sollte jedes
Mitglied einer derartigen Genossenschaft es als eine Men
schen und Ehrenpflicht erachten ungesäumt thunliche Abhilfe
eintreten zu lassen

Diese Anregung möchte vielleicht eine eingehende Er
örterung über die Organisation freiwilliger Untersuchungs
behörden auf wirthschaftlichem Felde geeigneten Orts her
vorrufen

veyl



Rathhausgasse 8 Des Musikus A Lorenz S Max
2 I 2 M 5 T Diphtheritis Hallgasse 7 Des Handarb
Th Kcilhof S Christoph 1 M 1 T Atrophie Schützeng 1

Des Schuhmachermeister C Gaumitz T Elise 3 I 10 M
8 T Atrophie Mittelwache 17 Des Handarbeiter C
Koch S Ernst 1 I 2 M 27 T Lungentuberkulose
Kellnergasse 8 Des Schuhmachermeister E Hundrackt
T Adelheid 11 M 23 T, Lungenkatarrh gr Steinstr 73

Des Schuhmachermeister E Thielemann S Paul 5 M
2Z T Atrophie Geiststraße 24 Des Dienstmann E
Köhler S Friedrich 2 I 5 M 24 T Hirntuberkulose
Graseweg 17 Der Weichensteller Wilhelm Rupprecht
3S I 7 M 27 T Zungenkrebs Feldstraße 9

Gerichtssaal
Nach 147 3 der Reichsgewerbeordnung ist ein

Gewerbetreibender welcher sich einen Titel beilegt durch den
der Glaube erweckt wird der Inhaber desselben sei eine ge
prüfte Medieinalperson strafbar In Beziehung auf diese
Bestimmung sprach das Obertribunal in einem Erkenntniß
dem 19 Dezember 1877 den Satz aus daß der Richter bei
der Feststellung ob durch den fraglichen Titel der irrige
Glaube erweckt wird oder nicht nicht auf ungebildete Leute
Rücksicht zu nehmen hat vielmehr ist es in dieser Beziehung

maßgebend ob der angewandte Titel objektiv geeignet ist
beim Publikum überhaupt die vom Gesetze reprobirte Täu
schung herbeizuführen Ein Zahntechniker im Holsteinischen
bezeichnete sich öffentlich als Zahnartist und wurde deshalb
auf Grund des H 147 3 der R G O angeklagt besonders
mit Rücksicht darauf daß das ungebildete Publikum in der
dortigen Gegend zwischen Zahnarzt und dem fast gleich
lautenden Zahnartist keinen Unterschied zu machen verstehe
Die Strafkammer des Kreisgerichts zu Jtzehoe sprach den
Angeklagten frei und das Obertribunal wies die dagegen
eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde der Ober Staatsanwaltschaft
zurück indem es oben erwähnten Rechtssatz aussprach M Z

Vermischtes
Prinz Heinrich von Preußen am 14ten

August 1862 als der zweite Sohn des Kronprinzen gebo
ren bestand nachdem er bekanntlich in Kassel das Gymna
sium besucht im Frühjahr vergangenen Jahres die Prüfung

zum Eintritt als Kadett in die Marine und machte im
letzten Sommer die Uebungsreise der neuen Kadetten an
Bord Sr Maj Schiff Niobe mit Gegenwärtig nun
besucht derselbe zur weiteren Ausbildung die Marineschule
in Kiel deren Kadettenkursus im Oktober v I begann
Wie alle übrigen Kadetten so wohnt auch der Prinz im
Schülgebäude selbst Es sind für ihn einige Zimmer der
Bel Etage reservirt die wenn auch nicht luxuriös doch sehr
geschmackvoll eingerichtet sind Er bewohnt dieselben mit
seinem Militärgouverneur dem Kapitän Lieutenant Freiherrn
von Seckendorf der ihm für die Dauer seines dortigen
Aufenthaltes beigegeben ist Die Lebensweise des Prinzen
lichtet sich fast ganz streng nach der der übrigen Zöglinge
Schon früh um 6 Uhr steht er auf nimmt sodann am
Unterricht gemeinsam mit den übrigen Kadetten bis 12Vz
Uhr Theil tritt um 1 Uhr zum Appell an und speist dar
auf an der Offizier und Kadettentafel Nachmittags pflegt
er wiederum von 3 4 Uhr am Unterricht Theil zu neh
men und geht sodann in Begleitung seines Gouverneurs
1 2 Stunden spazieren Hierauf arbeitet er und nimmt
gegen 8 Uhr das Souper ein Die Zeit nach 8 Uhr pflegt
er entweder wieder zum Arbeiten oder hin und wieder in
Begleitung des Gouverneurs zum Besuch des Theaters zu
verwenden In vielen Fächern zeichnet sich der Prinz durch
gute Kenntnisse vor seinen sämmtlichen älteren Kameraden
aus und thut es ihnen besonders durch sorgfältigen Fleiß
zuvor In der englifchen Sprache nimmt derselbe nicht am
allgemeinen Unterricht Theil sondern läßt sich durch einen
eigenen Lehrer einen Engländer instrniren um die Sprache
gewissermaßen ja seine Muttersprache möglichst vollkommen
beherrschen zu können Ebenso nimmt er wöchentlich zwei
Mal Musikunterricht im Klavierspiel Unter seinen Kame
raden ist derselbe im höchsten Grade beliebt da er mit
großer Anspruchslosigkeit eine außerordentliche Liebenswürdig
keit verbindet so daß er Aller Herzen zu gewinnen weiß
Seinen Vorgesetzten tritt er anderseits mit größter Beschei
denheit gegenüber Mit einem Worte er setzt seinen größ
ten Stolz darein ein tüchtiger Kadett treuer Kamerad und
bescheidener Untergebener zu sein

Das neueste Militair Wochenblatt enthält in sei
nem nichtamtlichen Theile einen Bericht über das Telephon
im Vorpostendieste woraus erhellt daß die Nutzanwendung
des Telephons speziell sür militärische Zwecke in der Folge
groß sein wird Der von dem Hauptmann Körner Kom
pagmeches im Infanterie Regiment Nr 56 bei 3 Grad
unter Null und heftigem Winde gemachte Versuch gelang
da das deutliche Hören nicht im Geringsten gehindert wurde
Zum Anruf also zur Benachrichtigung daß mittels Tele
phons eine Meldung geschickt werde wurde mit starker
Stimme der Doppelvokal ö hineingerufen worauf der
Empfänger seine Anwesenheit zu erkennen gab Ein ferne
rer Versuch wo ein Doppelposten mittels eines Fernsprechers
verbunden war gab dem Versuchenden den Beweis daß der
Posten ebenso stramm seine Meldung durch den Fernspre
cher abstattete wie er dieselbe persönlich zu überbringen ge
wohnt ist Andererseits jedoch bemerkt die Redaktion des
Fachblattes daß der Hauptmann Buchholtz der Versasser
des BucheS Die Kriegstelegraphie neuerdings die Absicht
hat einen tragbaren Feldtelegrapen auch mit Telephonen zu
versehen so bald diese soweit verbessert worden sind daß
eine Verständigung weniger fraglich als bei den jetzt vorhan

denen erscheint
Mit dem Erscheinen der 1000 Nummer von

Ueber Land und Meer ist gleichzeitig ein für viele Kreise
interessanter Rückblick auf die Entstehung und Entwickelung

dieses Weltblattes verbunden worden In demselben wird
zunächst die Thätigkeit im Redaktions Bureau und sodann
die in der Setzerei im Drucksaale zc, überhaupt die ganze
Art der Herstellung jeder einzelnen Nummer in höchst fes
selnder Weise beschrieben Wir greifen aus dieser Darstel
lung die eine Stelle über den Aufwand an Arbeitskräften
und Material heraus Danach besteht das gesammte Setzer
und Buchdruckerpersonal aus 250 Personen ist in 8 Ab
theilungen geordnet welche von 3 Faktoren geleitet werden
An Papier erfordert Ueber Land und Meer zu einer
Nummer von 2 Bogen 750 Ries bei theilweisen Drei
bogen Nummern sind mit dem Heftumschlag zu einem Heft
1650 Ries im Jahre ca 4700 Ballen oder 23,500,000
Bogen nöthig Zwei Papierfabriken der Firma gehörig
liefern diese Masse von Papier An Gewicht repräsentirt
die jede Woche zur Versendung kommende Nummernausgabe
des Journals etwa 5000 Kilo und die alle vierzehn Tage
zu expedirende Heftausgabe etwa 18 20,000 Kilo

Abonnement
sür erkrankte Dienstboten im Diakouiffeuhause

Auch im Jahre 1878 eröffnet das Diakonissenhaus ein
Abonnement für erkrankte Dienstboten Von den bisherigen
Abonnenten wird der Bote Herr Elsholz den Abonne
mentsbeitrag rechtzeitig einziehen Die etwa neu hinzutre
tenden Herrschaften werden gebeten sich zum Abonnement
bei der Oberin im Diakonissenhause oder bei dem Unter
zeichneten anzumelden Der Abonnementsbeitrag beträgt für
einen Dienstboten pro Jahr 6 Mark und ist prännmerando
zu zahlen Im Erkrankuugssalle wird hierfür der abonnirte
Dienstbote verpflegt Nur bei zahlreichem Abonnement kann
die Anstalt zu ihrer Rechnung kommen

Jordan Mühlweg 47

Der unterzeichnete Vorstand erlaubt sich allen denen
den iunigsten Dank zu sagen welche sich die Bitte um Gaben
für die Kinder in der Bewahranstalt zur Weihnachtsbescheerung
zu Herzen genommen haben Unsern Kleinen 64 an der
Zahl ist dadurch eine große Festfreude bereitet und viele
Eltern derselben sind mancher Sorge überhoben worden
Der Raum dieses Blattes erlaubt es nicht alles einzeln
auszuführen was die barmherzige Liebe gethan wir begnügen
uns deshalb nur die Namen der Geber zu nennen Beklei
dungsgegenstände Pfefferkuchen Spielzeug Nüsse Bilder
bücher Kasten e gingen uns zu von

Fr Sup Böhme Fr D Biedermann Fr Rth Wilke
Fr Past Giesebrecht Frl Böttger Frl Rothes Fr Kunze
Frl Metzner Frl G Frl Dähne Kausm Lösch Papierh
Henning Fr Prof Stange Frl Rothe Frl Sachs Kanfm
Hoffmann Maler Naumann Kaufm Burkhardt Frl Schöne
Papierh Gundlach Fr Nauendorf Kausm Zähler Hr
Cond David Fr Past Berendes Frl Stegmann Hr Pfeffer
küchler Hollstein Kaufm Ebermann Kaufm Reiliug

An Geld empfingen wir von
Fr Prof D k 3 Frl S n 3 Fr J k

3 Fr H g 10 Hr R fch 3 Fr RthH ch 5 Fr S n 3 Frl v S f 5 FrProf H m 3 Fr B e 5 Frl Z r 15Fr D r 5 Fr W r 3 Hr R r 3 FrlH d 1 Fr St s 3 Fr M n 3 FrProf H g 3 Fr K e 3 Fr F e 2 FrlSch ck 2 Fr D T z 3 Hr N z 3 Hr
N r 3 Fr B n 3 Fr W d 3 Hr DSchröder 12 Zur Ehristbescheerung 5 Weih
nachtsgabe 10 Hr Prof D r 3 Fr Dr H u
3 Durch Frl Kuutze 60
A Dieck A Giesebrecht M Kuntze L Hoffmann

R Schrader M Zeller

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Den ersten der diesjährigen Vorträge zum Besten

unsers Vereins am Donnerstag den 17 d Mts Abends
6 Uhr im Volksschulsaale wird Herr Professor Dr Heh
demann halten über Tiziau Indem wir zu reger
Theilnahme hierdurch ergebenst einladen bemerken wir noch
daß Abonnements Karten zu allen sechs Vorlesungen zu
3 sowie Tages Billets zu 1 welche am Eingang
des Saales vorzuzeigen resp abzugeben sind in der Buch
handlung der Herren Schrödelu Simon zu haben

sind Der Vorstand
Wetterbericht vom 15 Januar

8 Uhr Morgens
Ein tiefes barometrisches Minimum ist von Norden

nach Westrußland fortgeschritten und hat am Abend stürmi
sches Wetter in der Ostsee verursacht heute herrschten da
selbst wie auf dem Skagerrak mäßige bis steife im Elb
und Wesergebiet schwache nordwestliche Winde mit allgemein

heiterem und noch immer warmem Wetter Auch in Süd
deutschland ist das Wetter seit dem Abend stürmisch dabei
regnerisch mit starker Erwärmung so daß auch dort Thau
Wetter eingetreten In Westeuropa ist die Witterung trübe
und ziemlich ruhig in Schottland hat sich mit fallendem
Barometer leichter Südwind eingestellt

Nachtrag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 15 Januar Abendsitzung
Es wird sofort in die Tages Ordnung eingetreten

Erster Gegenstand derselben ist die erste Berathung des Ge
setzentwurfs betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie
des Staats sür das Anlagekapital einer Eisenbahn von Pase
walk bis zur preußisch mecklenburgischen Landesgrenze

Die Vorlage wird an die Budgetkommission verwiesen
Es folgt die erste und zweite Berathung des Entwurfs

eines Gesetzes betreffend Veränderungen der Grenzen der
Provinzen Preußen und Pommern sowie einiger Kreise in
den Provinzen Preußen Pommern und Sachsen

Der Gesetzentwurf wird ohne Diskussion in beiden Be
rathungen angenommen und darauf ebenfalls ohne Diskus
ion der Bericht der Rechnungskommifsiou betreffend die all

gemeine Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres
1874 sowie die Rechnung über die Fonds des ehemaligen
Staatsschatzes für dasselbe Jahr unter Annahme der von
der Kommission gestellten Anträge erledigt

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die erste
und zweite Berathung des Gesetz Entwurfs für die Provinz
Schleswig Holstein die Verletzung der Dienstpflichten des
Gesindes betreffend

Auch dieser Gesetzentwurf wird ohne Diskussion in bei
den Lesungen angenommen und ist damit die Tagesordnung
erledigt

Nächste Sitzung Mittwoch

Berlin 16 Januar Orig Telegramm Der
Reichstag wird auf den 6 Februar einberufen

Daß General von Goeben der sich mit entsprechender
Begleitung nach Madrid begeben hat um daselbst als Spezieil
vertreter unseres Kaisers der Vermählung des Königs Alsons
beizuwohnen in seiner Jugend an einem Kriege in Spanien
Theil genommen hat ist von uns bereits kurz erwähnt
worden Wir fügen noch hinzu daß Herr v Goeben der
derzeitige Kommandeur des 8 rheinischen Armeekorps gegen
Ende der dreißiger Jahre sich an den Kämpfen betheiügte
welche damals die Karlisten gegen die Christines führten
v Goeben der in diesem Kriege sich rühmlichst hervortat
fünfmal verwundet und zweimal gefangen wurde avancirte
zum Oberstlieutenant trat jedoch nach Niederwerfung der
Karlisten in die preußische Armee und zwar als Seconde
lieutenant zurück Bei Beginn des Krieges der Spanier
gegen Marokko wurde v Goeben 1860 an der Spitze einer
Militärkommission nach der iberischen Halbinsel geschickt um
die Campagne in Nordafrika mitzumachen

Der deutsche Kronprinz vertritt in Italien das
deutsche Reich in würdigster Weise

Versailles 15 Januar In der Deputirtenkammer
wurden heute seitens der Regierung zwei Gesetzentwürfe ein
gebracht betreffend die Herabsetzung der Telegraphiegebühren

im internen Verkehr auf 5 Centimes pro Wort und die
Festsetzung des Mimmal Gebührenbetrages einer Depesche
ans 50 Centimes Es wirb hierfür die Bewilligung eines
Kredites von 3 Millionen beantragt

Rom 15 Januar Auf dem Kapitol und vor dem
Palazzo Caffarelli war eine riesige Menschenmenge aufge
pflanzt die den Kronprinzen des deutschen Reiches mit stür
mischem Jubel empfing Die Ehrenkompagnie begleitete
unseren Kronprinzen vom Bahnhof bis zur Botschaft Die
Italiener sind erfreut über die Leutseligkeit des deutschen
Thronfolgers Bei der Revue der Ehrenwache schüttelte
unser Kronprinz dem ob der Ehre fast verblüfften Kom
mandanten ganz kordial und herzlich die Hand Am Fuße
der Treppe des deutschen Botschastshotels wurde der Kron
prinz von der Botschafterin Frau von Keudell empfangen
die in tiefer Trauerkleidung erschien Der Kommandant von
Verona General Pianelli begleitete unsern Kronprinzen
nach Rom der deutsche Militär Attachs v Philippsborn
war dem kronprinzlichen Zuge bis zur Grenze entgegen
gereist Unser Kronprinz wurde sofort im Quirinal
empfangen

Der Krieg
Die russische Armee die jetzt südlich des Balkan

Gebirges steht setzt sich aus folgenden Korps zusammen
Dem Gardekorps 3 Divisionen 1 Grenadier Division dem
IV VIII und IX Korps der 3 und 24 Division 2
Schützen Brigaden der Bulgarenlegion und mehreren Kosa
kenregimentern Neben diesen Truppen dürfte auA wenig
stens ein Theil des XI Korps disponibel sein um über den
Balkan zu gehen Sämmtliche übergegangeneu Kolonnen
sind in naher Fühlung mit einander und gehen von Nord
Westen und Norden her gemeinschaftlich gegen die türkische
Linie Tatar Bazardfchik Philippopel Adrianopel vor auf allen
Wegen die größtentheils geschlagenen und umgangenen Reste
der verschiedenen türkischen Armeen vor sich hertreibend So
sieht es sowohl auf den beiden von Sofia über Jchtiman
und Samakow auf Tatar Bazardschir führenden Straßen aus
als auch in den Thälern der Topoleitza und der Ludajana
die beide auf eben diese Stadt führen Niemand hindert die
russischen Kolonnen durch das vor ihnen freiliegende offene
Thal der Giopsa auf Philippopel zu marschiren Die aus
gezeichneten Stellungen auf dem rechten Ufer des Tondja
auf den Höhen des Tfcherna Gora sind unbesetzt und somit
die Straße Zeni Zagra Eski Zagra Philippopel oder
Adriauopel in russischem Besitz Die Türken werden daher
alle Mühe haben die in Hermanlü dem Eisenbahnknoten
punkt errichteten großen Magazine in Sicherheit zu bringen
und sich unter den Mauern Adrianopels zu vereinigen um
mit Zähigkeit diese Festung zu deren Instandsetzung und Ar
mirung es ja nicht an Zeit und Mitteln gefehlt hat wenig
stens der Waffenehre halber zu vertheidigen damit sie nicht
auch sofort in feindliche Hände fällt Daß es indeß möglich
sein sollte von der russischen Heeresleitung die Nichtbesetzung

Adrianopels während des Waffenstillstandes zu erreichen läßt
sich aus militärischen Gründen allerdings nicht annehmen

Konstantinopel 15 Januar Nach hier vorliegen
den Nachrichten soll zwischen Tatar Basardjik und Philippo
polis eine große Schlacht stattgesunden haben Heute hätte
der Kampf abermals begonnen Suleiman Pascha hätte
näher bei Philippopolis gelegene Positionen besetzt und die
Einwohner aufgefordert die Stadt zu verlassen Die russi
schen Truppen seien bei Tschirjan angekommen und mar
schirten auf Jeni Mahalgre

Wien 15 Januar Telegramm der Presse aus
Tiflis Ismail Hakki Pascha hat dem General Loris Meli
koff den Antrag gestellt Erzerum gegen freien Abzug der
Truppen übergeben zu wollen
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Stadt Theater
Douuerstag den 17 Januar 1878

Zum 2 Male
13 Vorstellung im 3 Abonnement

oder

Die Tochter des Höllenfürsten
Große Zauberposse mit Gesang und Tanz

in 3 Abtheilungen und einem Vorspiel
von Mannstedt
Opernpreise

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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